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Verärgerung beim Vereinsmanagement

Übermässige Löhne der Topmanager werden 
zur Zeit immer mehr zum Ärgernis. Besonders, 
wenn man sie mit den Einkommen von Arbeitern 
vergleicht. Der Normalverdiener verstehes nicht, 
wie Manager sich selber so unmässig belohnen 
können. Zudem werden sie von der Geschäftslei-
tung und Aktionären unterstützt. 
Der öffentliche Unmut über die Gier von Unter-
nehmern ist gross. Ist ja auch verständlich, wenn 
die Lohnschere zwischen 2 und 44 Millionen 
Franken im Jahr offen steht.

Ja und wie steht es mit der Salärausrichtung 
im Verein. Was wird dem Vereinspräsident, den 
Vorstandsmitgliedern und dem Riegenleiter 
offeriert? Die heutige Vereinsführung darf mit 
einem KMU verglichen werden. An der Vereins-
spitze arbeiten Manager. Sei es der Präsident, 
der Finanzverwalter oder Riegenleiter, alle 
setzen sich für den Verein ein. Alle besuchen 
regelmässig Kurse. Alle müssen am Jahresende 
einen Einsatzbericht abgeben. Die Vereinsfüh-
rung wird durch GPK-Mitglieder unter die Luppe 
genommen. Wenn es um die Vereinsfinanzen 
geht, muss der Kassier alle Bewegungen auswei-
sen und Rechenschaft ablegen.

Was für Auslagen die Vereinsmanager aber 
selber übernehmen, Porto, Telefon, PC, Auto-
spesen, Kleinigkeiten, darüber kräht kein Hahn. 
Die vielen Vorbereitungsstunden und Weiterbil-
dungskurse der Leiter stehen in keinem Verhält-
nis mit den reglementierten Entschädigungen 
der Verbände. Die Konferenzen, Spezialkurse 
und Informationstagungen für Vereinsleiter 
werden mit einem «Trinkgeld» entschädigt, 
wagt man ein Vergleich mit Managersaläre. Der 
Verein muss mit den Einnahmen haushälterisch 
umgehen und sich nach den Sponsoren und 
Passivmitgliedern ausrichten. An der Hauptver-
sammlung reicht es für eine event. zwei Flaschen 
Wein, einen Blumenstrauss oder eine Schachtel 
«Merci». Natürlich lassen sich Vereinsmitglieder 
in den Vorstand wählen und übernehmen 
Führungsaufgaben und schmählern ihre Freizeit. 
Fazit ist, dass immer weniger Spitzenleute
gefunden werden, was zu Vereinsfusionen führt. 
Wenn eine Interessengruppe oder Verband 
ein Präsident oder Leiter speziell auszeichnet, 
ist dies für den Geehrten schon ein Ereignis 
das Ansporn gibt für seinen Einsatz an der Ver-
einsspitze oder Riege. Was aber an finanziellen 
«Kleinigkeiten» gesponsert wurde, weiss nur 
der Geehrte.

Hoffen wir, dass es auch in Zukunft «Ver-
einsmanager» gibt, die den Verein führen 
und leiten ohne dass sie mit finanziellen 
Vorstellungen ein Ehrenamt übernehmen.                                                                 
Werner Hofstetter

Aktiv Sport: Turnfest in Sicht

Was wäre der Turnverein Uznach 
ohne die verschiedenen Riegen, 
ohne die vielen Vorstandsmit-
glieder, Riegenleiterinnen und 
Riegenleiter? Freiwillig Arbeit zu 
leisten für andere, ist sehr ehren-
voll und in der heutigen Konsum-
gesellschaft fast ein Wunder. Wer 
aber übernimmt noch ein Amt oder 
gar ein leitender Posten? Diese 
Frage stellte Werner Hofstetter, 
Präsident des Gesamtverein an der 
Hauptversammlung im Restaurant 
«Frohsinn» Uznach. Jeder Präsi-
dent, der von einem gut funktionie-
renden und von Erfolg begleitenden 

Verein berichten darf, braucht 
Leute um sich, die mitkoordinieren, 
mitschaffen, kontrollieren, kriti-
sieren und korrigieren. Turnerinnen 
und Turner, die diese Eigenschaften 
ins Vereinsleben einbringen hat 
der Präsident des TVU um sich. 
Die Riegen haben erkannt, dass 
die Mitarbeit an Vereinsanlässen 
unerlässlich ist. Alle zusammen 
machen den Turnverein Uznach zu 
einer Gemeinschaft. Er erwähnte 
im speziellen den letztjährigen 
Jugend-Event, der den Besuchern 

Alleine geht es nicht

Fortsetzung auf Seite 2
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einen einmaligen Einblick in alle Riegen gab. 
Die Präsentation und die Vorführungen waren 
begeisternd und wiederspiegelten die Gemein-
schaft und die Attraktivität nach Aussen. 
Viele Aktivitäten im Verein wären ohne 
Unterstützung der Korporationen, Gewerbe, 
Sponsoren und Passivmitgliedern gar nicht 
denkbar. Ohne Inserenten in der vorliegenden 
Vereinszeitung müsste die Erscheinung in der 
heutigen Form eingestellt werden. Wo Freude 
herrscht, stellt sich auch Schatten ein. Der 
Turnverein musste zwei Ehrenmitglieder auf 
der letzten Wegstrecke begleiten. Gerne erin-
nern sich ältere Turnerinnen und Turner an 
Walter Braun, als Vorstandsmitglied, Vizeprä-
sident und 11 Jahre Präsident. Er investierte 
seine Freizeit ganz dem Turnverein Uznach. 
Bis ins hohe Alter holte er seine Fitness in der 
Männerriege. Der Tod von Severin Wagner hat 
in grossen Kreisen Bestürzung ausgelöst. Er 
war Turner mit Leib und Seele. Ihn kannte man 
als grosser Gönner, Sponsor, Mitbegründer der 
Kunstturnerinnenriege, Vorstandsmitglied, 
Präsident und Organisator. In den letzten drei 
Jahren führte das geschätzte Ehrenmitglied 
mit Werner Hofstetter zusammen das Co-
Präsidium. Der Verlust des initiativen Turners 
berührt eine grosse Turnerschaft. Nun liegt die 
Führung des Turnverein mit rund 380 Angehö-
rige bei Werner Hofstetter. Da auch er bereits 
70 Lenze zählt, jedoch noch immer aktiv ist 
und im STV, SGTV,  Kreisturnverband Toggen-
burg und Spezialkommissionen mitwirkt, 
wünscht er sich eine initiative Nachfolge. So 
sind alle Turnerinnen und Turner aufgerufen, 
Werner Hofstetter an der Hauptversammlung 
2008 abzulösen, so dass er nur noch beratende 
Funktionen im Gesamtverein übernimmt, 
jedoch die Verantwortung einer Vereinsfüh-
rung eines grossen und wichtigen Ortsvereins 
einer jüngeren Kraft übergeben darf.

Ehre wem Ehre gehört
An der Abgeordnetenversammlung des St.Galler 
Turnverband (SGTV) wurde Werner Hofstetter, 
unser Präsident des Gesamtverein von der Inter-
essgemeinschaft St.Galler Sportverbände speziell 
ausgezeichnet für seine ehrenamtliche Tätigkeit im 
Bereich Turnwesen. Seit mehr als 50 Jahre leistet 
er einen ungeahnten Einsatz. Nebst verschiedenen 
Vorstandsämter im TV Uznach stand er noch  7 Jahre 
als Präsident vor. Seit 2004 präsidiert er erneut den 
Gesamtverein. 10 Jahre leitete er als Präsident den 
Kreisturnverband Toggenburg, war im Vorstand des 
SGTV und ist heute noch als beratendes Mitglied in 
verschiedenen Kommissionen des STV, SGTV, und 
KTV-Togg dabei. An unzähligen Veranstaltungen ist 
seine markante Stimme präsent als Platzspeaker.

Turnerinnen und Turner im Stammverein gratulieren 
ihrem Ehrenmitglied und Vereinspräsident zur einma-
ligen Ehrung und danken ihm für seinen unermüdli-
chen Einsatz.

Fortsetzung von Seite 1

Aktiv Sport

Turnfest in Sicht
Kaum sind die Festtage vorbei, geht s̓ in der Aktivriege 
dem Winterspeck an den Kragen. Seit Anfang dieses 
Jahres beschäftigen wir uns mit den Vorbereitungen auf 
das Turnfest. Dieses Jahr findet wieder das Eidgenössi-
sche Turnfest statt. Wir treten im Juni in Frauenfeld an. 

Zur Zeit steht bei uns der Fachtest Allround im Mittel-
punkt unserer Trainingsstunden. Dieser besteht aus drei 
verschiedenen Disziplinen. Bei der ersten Aufgabe, dem 
Beachball, geht es darum, möglichst viele Bälle über ein 
Netz einander zuzuspielen, ohne dass der Ball zu Boden 
geht. Die zweite Disziplin ist eine Mischung aus Lauf zu 
Zuspiel von Bällen. Zu Dritt müssen in einem Parcours 
möglichst viele Bälle gefangen und abgeschlagen werden. 
In der letzten Aufgabe muss in einem Rundlauf der 
Rugby-Ball hin und her gespielt werden. René und Anita 
haben am 31.03.2007 einen weiteren Richterkurs besucht, 
da Sie am Turnfest zusätzlich zu den sportlichen Aktivi-
täten auch Kampfrichter sein werden. Natürlich können 
Sie uns dadurch wertvolle Tipps geben, um die Abläufe 
und unsere Resultate zu verbessern.
Nach den Frühlingsferien werden wir zusätzlich die 
leichathletischen Disziplinen trainieren. Sobald die 
Temperaturen wieder wärmer sind, werden wir die 
Aussenanlagen benützen und vor dem regulären Trai-
ning wieder gemeinsam joggen gehen. Am Turnfest 
werden wir neben dem Fachtest Allround im 800-
Meter-Lauf, Wurf und in der Pendelstafette antreten.
MK

Einsatzzeiten am Samstag, 23. Juni 2007
08.20 Uhr Pendelstafette
09.35 Uhr Fachtest Allround
11.40 Uhr 800 Meter-Lauf
11.40 Uhr Wurf
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Im Restaurant Krone in Uznach fand die 79. Haupt-
versammlung der Männerriege Uznach statt. Neben 
den Ehrenmitgliedern und Mitgliedern konnte der 
Präsident Hugo Gebert Vreni Oberholzer und Elisa-
beth Ehrensperger von der Damenriege, den Aktiv 
Frauen und den Präsidenten des Hauptvereins, 
Werner Hofsteter begrüssen. Die Traktanden wurden 
in gewohnterweise kurz und bündig behandelt, sodass 
noch genügend Zeit für ein geselliges Zusammensein 
vorhanden war.

38 Männerriegler erschienen zu dieser Hauptversamm-
lung. Nach seiner Begrüssung gedachte der Präsidenten 
zweier verstorbener Ehrenmitglieder des Turnvereins 
Uznach. Es waren dies: Walter Braun, in seiner Aktivzeit 
hatte er verschiedene Ämter im Turnverein inne, so auch 
war er mehrere Jahre Präsident der Aktivsektion. Nachher 
turnte er während vielen Jahren in der Freitagriege, bis ihn 
gesundheitliche Probleme zum Aufhören zwangen. Eben-
falls im vergangenen Jahr verstarb Severin Wagner, auch er 
hatte verschiedene Chargen im Turnverein inne, so war er 
mehrere Jahre Präsident des Aktivvereins. Auch war er ein 
grosszügigerer Förderer der Kunstturnerinnen und Kunst-
turnern. Während der letzten Jahre war er mit Werner 
Hofstetter als Co-Präsident des Gesamtvereins tätig. Die 
Anwesenden erhoben sich im Gedenken an diese beiden 
Mitglieder von Ihren Sitzen. Als Höhepunkte des letzten 
Vereinsjahres erwähnte der Präsident u.a. den Städtlicup 
im Faustball, den Jugendevent, die Durchführung des 
Leiterkurses, das Stadtgrabenfest und das Faustballturnier 
im Herbst. 

Paul Hellbach konnte einen positiven Rechnungsabschluss 
verkünden. Mit dazu beigetragen haben die Einnahmen 
aus den Veranstaltungen, die durch die Mitglieder organi-
siert wurden. Ebenfalls positiv schloss die Faustballerkasse 
ab, die durch Toni Schilter geführt wurde. Die Revisoren 
beantragten, die beiden Rechnungen zu genehmigen, was 
einstimmig bestätigt wurde. Auf Grund des guten Ergeb-
nisses wurden die Vereinsbeiträge auf der gleichen Höhe 
wie bis anhin belassen.

Ein Mitglied gab den Rücktritt aus der Riege, dagegen 
durften zwei neue Vereinskameraden aufgenommen 
werden. Es wäre schön, wenn in Zukunft noch weitere 
neue Mitglieder aufgenommen werden könnten.

Da niemand aus dem Vorstand zurücktrat, wurde der bishe-
rige Vorstand wie folgt bestätigt: Hugo Gebert, Präsident, 
Bruno Fosanelli, Vizepräsident, Paul Hellbach, Kassier, 
Kurt Bochsler, Aktuar, Urs Mannhart. Riegenleiter Mitt-
woch, Otto Brändli, Riegenleiter Freitag, Karl Felber, 
Faustball. Ebenso wurden Paul Bruhin und Leonardo 
Schiller als Revisoren bestätigt. Besonders geehrt mit 
einem kleinen Geschenk wurde Paul Bruhin, der seit 25 
Jahr Revisor ist. Als Festwirt und Kassier der Faustballer 
wurde neu Peter Jud ernannt, er ersetzt den abtretenden 
Toni Schilter. 

Das vom Vorstand vorgeschlagene Jahresprogramm wurde 
einstimmig genehmigt. Als wichtigste Punkte sind hervor-
zuheben: Grillplausch und Abendwanderung im Sommer, 
Bergtour in Grimselgebiet, Faustballturniere und weitere 
Anlässe. Im nächsten Februar wird die 80. Hauptversamm-
lung stattfinden.
Da keine Anträge von Seiten der Mitglieder eingereicht 
wurden, waren die Grussbotschaften der Präsidentin der 
Sport Aktiv-Frauen, Vreni Oberholzer und des Präsidenten 
des Gesamtvereins Werner Hofstetter die letzten Punkte des 
geschäftlichen Teiles. Nach einer knappen Stunde konnte der 
Präsident die diesjährige Hauptversammlung schliessen.

Anschliessend kam aus der Kronenküche der obligate 
HV-zʼNacht, der wieder allen wie gewohnt mundete. Die 
nächsten Stunden dienten der Pflege der Kameradschaft, sei 
es mit einem Jass oder beim gemütlichen Zusammensein.
WB

79. Hauptversammlung der Männerriege Uznach
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Faustballturniere
Sen.-Hallenturnier vom 6. und 13. Jan. 2007 in Lachen 
Wie üblich nahmen an diesem an zwei Samstag-Nachmit-
tagen durchgeführten Turnier die älteren Faustballer teil. 
Während es am 1. Spieltag gar nicht lief, konnten am 2. 
Samstag noch einige Plätze gutgemacht werden. Zu mehr als 
dem 10. Rang unter 14 Mannschaften (letztes Jahr Turnier-
sieg!) reichte es aber nicht mehr. Als kleiner Trost durfte der 
Alterspokal für die Mannschaft mit dem höchsten Durch-
schnittsalter nach Hause genommen werden.

8. Wangner-Cup vom 3. Febr. 2007 in Wangen
Bis zum Finalspiel lief alles rund und die 4 Uzner gaben sich 
kaum eine Blösse. Im Final um den 1. und 2. Platz musste 
man sich jedoch der MR Kaltbrunn klar geschlagen geben. 
Trotzdem war man mit dem 2. Platz bei 12 teilnehmenden 
Mannschaften sehr zufrieden.

12. Haslen-Cup vom 3. März 2007 in Uznach
Während die Mannschaft TSV Jona 4 (verstärkt mit Nat.-
A-Spielern) ohne Verlustpunkt siegte, gestaltete sich der 
Kampf um den 2. Rang sehr spannend. Schlussendlich 
wie-sen Kaltbrunn, Rickenbach und Uznach alle gleich viel 
Punkte auf, wobei die Gutbälle zugunsten von Kaltbrunn vor 
Uznach entschieden. Allen Helfern, insbesondere aber Peter 
Jud – der einen gelungenen Einstand als verantwortlicher 
Festwirt feiern durfte – sei der beste Dank ausgesprochen.
KF

Männerriege

Kommende Turniere:
28./ev. 29.4.07 20. Rietcup in Benken
11. + 18.05.07 Abendturnier in Tuggen
17.5.2007 Auffahrtsturnier in Frauenfeld

Offizielle Vertretung für VW, AUDI und VW Nutzfahrzeuge

Central-Garage H. Böckmann AG
Zürcherstrasse 27, Benknerstrasse 20 · 8730 Uznach

Tel. 055 285 20 80
Fax 055 285 20 89
www.cghb.ch
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FIT FrauenSport Fit Frauen

25 Jahre Brigitta Hofstetter als Leiterin
Am Freitag, 3. März 2007 begrüsste die Präsidentin Vreni 
Oberholzer 60 sportbegeisterte Frauen sowie 4 Gäste zur 
68. Hauptversammlung im Begegnungszentrum Uznach. 
Da das Nachtessen einige Minuten Verspätung hatte, spielte 
uns Raimund Disler spontan etwas auf seinem Digeridoo 
vor. Nachher genossen wir das feine Nachtessen, welches 
von den Vorstandsmitgliedern serviert wurde. 

Anschliessend liess Vreni im Präsidenten- und Leiterbe-
richt das vergangene Jahr Revue passieren. Dabei erwähnte 
sie besonders die Fasnacht, den ersten kantonalen Sport Fit 
Tag in Kaltbrunn, die Wanderungen auf die Rigi und den 
Gnipen, den Grillplausch bei der Firma Hofstetter, den 
Jugendevent, den Klausabend zusammen mit der Männer-
riege und den Abschlussabend beim Bocciaspielen und 
Jassen in Schmerikon. 

Tief erschüttert hörten wir im August 2006, dass der Co-
Präsident vom Gesamtturnverein Severin Wagner und im 
November unser Mitglied Heidi Gübeli für immer einge-
schlafen sind. Mit brennenden Kerzen und einer Schwei-
geminute wurde den Verstorbenen gedacht.
Leider haben im vergangenen Vereinsjahr fünf Mitglieder 
den Austritt eingereicht, dafür wurden sechs junge Frauen 
– welche schon fleissig mitturnen – mit Applaus im Verein 
begrüsst.

Während der Pause präsentierte sich Blanca als Roman 
Kilchsperger und seinen/ihren Money Girls. Wir spielten 
«deal or no deal», was viel zu lachen gab, wollte doch 
«Roman» immer alles noch genauer haben.
Folgende Mitglieder konnten geehrt werden: Vroni Thaler 
und Hildegard Rüegg 40 Jahre, Pia Bigger 35 Jahre, Alice 
Ehrler und Roswita Mettler 25 Jahre, Brigitte Pool 20 
Jahre. Ebenfalls 20 Jahre im Verein sind unsere Vorstands-
mitglieder Vreni Oberholzer, Sandra Giger, Lisbeth 
Ehrensperger und Dora Keller. Mit 25 Tulpen und einem 
Gutschein wurde Brigitta Hofstetter für 25 Jahre Turnlei-
terin besonders geehrt. Sie begeistert uns immer wieder 
mit neuen Ideen und abwechslungsreichen Turnstunden.

Viel versprechend sieht unser Programm für das nächste 
Vereinsjahr aus. Als die beiden Reiseleiterinnen ihre neuen 
Wanderungen vorstellten gingen viele Ah s̓ und Oh s̓ durch 
die Reihen. 

Der Präsident vom Gesamtturnverein, Werner Hofstetter, 
bedankte sich für den Einsatz am Jugend-Event und infor-
mierte uns über die Anschaffung von neuen Matten. Dies 
wird möglich, dank einem Zustupf von Sporttoto und der 
Schulgemeinde. Der süsse Schlusspunkt bildete eine feine 
frische Crèmerolle, die der Gesamtverein offerierte, für 
Dienstleistungen der Sport Fit Frauen.
Liebe Vorstandsmitglieder: Obwohl «the same as every 
year» möchte ich mich ganz speziell bei euch für den Super-
service und die tolle Organisation der HV bedanken.
CB

HV der Sport Fit Frauen UznachUnsere kostbare Perle
An der HV der Sport Fit Frauen wurde Brigitta 
Hofstetter für 25 Jahre geehrt. Wenn man Brigitta 
in der Halle sieht, dann meint man sie selber sei 25 
Jahre jung, soviel Power hat sie. Doch so viele Jahre 
ist sie bereits Leiterin bei den Frauen I, die Hälfte 
ihres Lebens.

Wenn man auch nur einen kleinen Teil ihrer Biografie 
kennt, dann weiss man, Brigitta ist einzigartig. Turnen 
und Bewegung ist ein grosser Teil ihrer Lebensge-
schichte. Brigitta wurde zwar erst erstmals 1974 auf 
einer Liste der damaligen Frauen- und Töchterriege 
erwähnt, sie hat jedoch schon als Mädchen mitge-
turnt. Dem Turnverein Uznach blieb sie immer treu 
und nebenbei hat sie Grossartiges geleistet. Neben all 
den Aufgaben im St.Galler Turnverband und sogar 
auf schweizerischer Ebene mit Führungstätigkeiten, 
machte Brigitte im Verborgenen Aus- und Weiter-
bildungen, von denen wir Frauen jeden Donnerstag 
profitieren können. Wir hoffen, dass Brigitte ihr 
Wissen und ihre Liebe zum Turnen noch viele Jahre 
an uns weitergibt Wir schätzen unsere Perle sehr.
VOA. Köhler AG

Papeterie · Bürobedarf · Bücher
Zürcherstrasse 2 · 8730 Uznach

Tel. 055 280 51 51 · Fax 055 280 51 50
www.koehler.ch
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Frohe Aussicht Uznach

Familie Martin und Anni Kessler-Rutz
8730 Uznach · Tel. 055 280 23 71
www.aussicht.ch · frohe.aussicht@bluewin.ch

�����beim TV Uznach.

Getränke-Service Kaltbrunn

Bestellungen 055 293 56 65

www.schuetzengarten.ch
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2. Sport Fit-Tag in Kaltbrunn
In Kaltbrunn wird zum zweiten Mal der SGTV Sport Fit-
Tag durchgeführt. Der letztjährige Einsatz und er erlebte 
Plausch der Turnerinnen aus der Sport Fit Frauen gaben 
den Anstoss für die erneute Anmeldung. Die Festvor-
freude wurde auch auf die Männerriege übertragen. So 
wurden 16 Frauen und 10 Männer in 7 Gruppen ange-
meldet. Am Samstag, 2. Juni 2007 wird man die Farben 
Uznach von 07.30–17.00 Uhr im Einsatz bei Prellball, 
Speckbrettli, Indiaca und Mini Gigathlon mitverfolgen 
können. Bereits treffen sich die beiden Riegen zu gemein-
samen Trainingsabende, damit Uznach einen «Ehren-
platz» erzielt. Teilnehmerinnen und Teilnehmer freuen 
sich an einer grossen Fangemeinde.
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Fototermin
Grössere nach hinten, alles herschauen, jetzt noch lächeln, 
nein doch nicht so – so, und ähnlich waren die Anwei-
sungen, die uns der junge Fotograf, ein Kunststudent gab. 
Er hatte die Aufgabe, uns Sport Fit Frauen zu fotogra-
fieren. War es ihm wohl nicht ein wenig ungeheuerlich mit 
so vielen Frauen? Vielleicht am Anfang, aber dann meis-
terte er das Ganze souverän. Einmal mit dieser Kamera, 
dann mit der anderen und einmal von der Seite und dann 
noch von vorne. Es hagelte nur so von Blitzlichtern, bis der 

Schübel 
Dunnschtig 
News
Für einmal wollte die Präsidentin als Schönste zum 
alljährlichen Kaffeetreff in der Krone erscheinen. Das 
ging schön in die Hose. Um pünktlich zu sein, musste 
sie sich samt «Wicklern» in den Haaren auf den Weg 
machen. Damit war sie natürlich das Thema Nummer 
eins. Wer kann Tipps geben, damit so etwas nicht 
mehr passiert? Den Coiffeur wechseln oder…? Anstatt 
sich zu fest über die Situation zu ärgern, wurde dann 
ein Schümli-Pflümli bestellt. Bei feinem Fasnachtsge-
bäck und fröhlichem Geplauder ging der Nachmittag 
fast zu schnell zu Ende. Sicher ist, es war nicht der 
letzte Fasnachtstreff. Ob als Maschger, geschminkt, 
verkleidet oder einfach als Gast, will man sich nächstes 
Jahr wieder treffen, am 31.1.. Einen schönen Gruss 
möchten wir noch unserem Überraschungsgast senden, 
dem Ehrenmitglied, welches von weit her reiste.
EG

Meister der Meinung war, alle sind perfekt auf dem Bild. 
Während der anschiessenden Turnstunde versuchte er noch 
einige Schnappschüsse zu schiessen, bis Monika den flotten 
Burschen wieder heim fuhr. Mit einem herzlichen Applaus 
wurde unser Fotograf verabschiedet und alle sind gespannt 
auf die Bilder, von denen dann sicher einige auf unserer 
Homepage www.tvuznach.ch Sport Fit Frauen erscheinen 
werden. Das Gruppenfoto ist doch gelungen, oder?
VO

Alle Jahre wieder
Sicher habt ihr es auch schon gehört, sportlich und gemüt-
lich gehe es jeweils zu und her beim kulinarischen Jahres-
abschluss der Sport Fit Frauen. 
Dieses mal konnte ich auch teilnehmen und war begeistert. 
Nach einem Fussmarsch nach Schmerikon wurden wir unter 
schönstem Sternenhimmel mit einem Apéro empfangen. 
Gerne liess man sich ein wenig verwöhnen.
Da aber noch einiges mehr auf dem Programm stand, liessen 
sich die ersten bald einmal in der Halle in das Geheimnis 
des Boccia Spiels einweihen. Geduldig erklärte Franco den 
neuen das Spiel und zeigte den anderen einige Finessen. 
Natürlich hatten nicht alle Frauen auf dem Spielfeld Platz, 
darum erlaubte der Gastgeber den anderen das Karten 
spielen. Zum Teil vertiefte man sich da so sehr, das man zum 
Bocciaspielen fast keine Zeit fand. Als dann aber Ursula 

meldete: «der Znacht ist bereit», da sassen alle gemeinsam 
am festlich dekorierten Familientisch. Man genoss den itali-
enischen Wein, den feinen Salat, die rassige Pasta und zum 
Abschluss den erfrischenden, kühlen Dessert. Frisch gestärkt 
machte man sich dann noch an die Finalspiele. Grüppchen-
weise hiess es Abschied nehmen, um sich wieder auf den 
Heimweg zu machen. Gottlob zu Fuss, denn noch nie habe 
ich so viele Sternschnuppen vom Himmel fallen sehen, wie 
diese Nacht und es war bestimmt nicht der Wein.
Turnen, das ist unser Hobby und wir geniessen es sehr, aber 
so ein geselliger Anlass trägt viel zu einer guten Kamerad-
schaft bei. Darum heisst es auch dieses Jahr zum Abschluss 
wieder, Schmerikon wir kommen! Herzlichen Dank an 
Ursula, Franco und das ganze Team.
VO
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linth24.ch
onlineZeitung oberer Zürichsee und Linthgebiet
Rapperswil, Kaltbrunn, Lachen, Freienbach, Uznach, Benken, Schmerikon, Wangen, Schänis, 
Galgenen, Rieden, Amden, Reichenburg, Jona, Goldingen, St. Gallenkappel, Niederurnen, 
Weesen, Bilten, Ernetschwil, Eschenbach, Schübelbach, Vorderthal, Innerthal, Gommiswald, 
Tuggen, Altendorf
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Berücksichtigen Sie bei Ihrem 
nächsten Einkauf unsere Inserenten.
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Als Vreni Oberholzer von der Sport Fit Frauen sie im 
Jahr 2000 anfragte, ob sie gewillt wäre in Uznach das 
Geräteturnen aufzubauen, hat sie spontan ja gesagt. 
Sie konnte eine langjährige Erfahrung als Funktio-
närin im TV Gommiswald mit nach Uznach bringen. 

Ohne Andrea Bernet 
gäb es die GETU Uznach nicht

Ihr grosses Wissen im GETU konnte sie leicht auch in 
Uznach vermitteln. Sie war aber nicht nur Vorturnerin und 
Riegenleiterin. Sie hat auch die Administration betreut, 
schriftliche Arbeiten mit den Verbänden erledigt, Anmel-
dungen bereinigt vor Wettkämpfe, Abrechnung erstellt 
mit dem Gesamtverein, Sitzungen und Besprechungen mit 
dem Leiterteam geführt. Sie hat sich aber auch ständig 
aus- und weitergebildet, besuchte Spezialkurse, J+S Kurse 
für Geräteturnen und bildete sich als Kampfrichterin aus. 
Ihr Lohn für den grossen Einsatz war jeweils, wenn ihre 
Turnerinnen eine Medaille erturnten.
Nun hat Andrea ein Punkt erreicht, an dem sie mehr 
Zeit für ihre Kinder, Ehemann und Familienaufgaben 
einräumen möchte. Die GETU und der Turnverein akzep-
tieren ihren Wunsch, jedoch mit tiefer Wehmut. Ihre 
Zusage, als Aushilfe zu agieren, freut uns alle.
Als Dank und Anerkennung für ihren Einsatz wurde sie 
in der letzten Turnstunde im März von den Kindern herz-
lich verabschiedet und durfte ein Geschenk vom Gesamt-
turnverein entgegen nehmen. Die Saissonkarte und der 
Sonnenschirm wird sie in der Badi Gommiswald sicher 
einsetzen können, so dass sie und die ganze Familie an die 
Wirkungszeit in Uznach erinnert wird.
WH

Vorschau
Nachdem am 31. März in Eschenbach wieder Wett-
kampfluft geschnuppert werden konnte, feilen nun 
alle Turnerinnen ihre Uebungen aus und bereiten 
sich auf die kommenden Anlässe vor:

Am 28. und 29. April finden die Toggenburger Gerä-
temeisterschaften statt, bei denen die GETU Uznach 
auf sehr starke Konkurrentinnen treffen wird. Am 
Samstag turnen die Mädchen der Kat 1 bis 4, am 
Sonntag die Kategorien 5 bis 7. Wir drücken fest die 
Daumen, gilt doch dieser Wettkampf als Ausschei-
dung für die Kantonalmeisterschaft.

Am 5. und 6. Mai finden die Frühjahrsmeister-
schaften statt. Da für den Kreis Toggenburg die 

Mädchen der Kat 1-3 nicht zugelassen sind, reisen am 
Samstag 3 Turnerinnen der Kat. 4 und am Sonntag 2 
Turnerinnen der Kat.5 nach Gams – toi toi toi.

Am 26. Mai findet der Kreisjugitag in Schänis statt. 
Obwohl zuerst das Geräteturnen nicht im Angebot war, 
dürfen nun die Turner und Turnerinnen der Kat 1 bis 4 
teilnehmen. Dies nehmen wir natürlich gerne wahr und 
freuen uns auf Schänis.

Dann findet am 30. Juni noch die Jugimeisterschaft 
statt und am 4 Juli wird der GETU-Sommerhöck 
durchgeführt, über all diese Anlässe berichten wir 
gerne im nächsten Info.
AB

Manuela Sutter-Oberholzer ist seit der Gründung der 
GETU als Leiterin mit dabei.
Sie setzt sich engagiert für die Riege ein. Nach einem 
erfolgreichen J+S-Leiterkurs besuchte sie im 2006 einen 
mehrtägigen Wertungsrichterkurs, den sie mit Erfolg mit 
dem eidg. Prevet abschloss. Da in der Riege Turnerinnen 
in der Kat. 5 mitturnen, hat sie zusätzlich im 2007 einen 
wöchentlichen Leiterkurs in Filzbach absolviert. Die 
Schlussprüfung hat sie ebenfalls mit Bravur bestanden. 
Somit ist es in der GETU Uznach möglich auch in höheren 
Kategorien zu trainieren.
Wir gratulieren Manuela zu ihren Erfolgen und 
wünschen ihr viel Freude in der Halle und viel Glück an 
den Wettkämpfen.
AB

Leiterauszeichnung

WENDEN SIE SICH DOCH AN EINE BANK, 

DIE NICHT NUR STÄNDIG IN BEWEGUNG IST. 

SONDERN AUCH IMMER AN IHRER SEITE.

INSERAT-FORMAT 95 X 76 MM

In 22 Geschäftsstellen zwischen Uetikon am See und Bad Ragaz
erbringen wir für unsere Privat- und Firmenkunden in den
Bereichen Anlegen, Sparen, Vorsorgen und Finanzieren das
umfassende Angebot einer modernen Universalbank.

Gerne zeigen wir Ihnen im persönlichen Gespräch auf, warum
die Bank Linth auch für Sie die begleitende Partnerin ist.

www.banklinth.ch
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• Energie • Installationen
• Planung • Fachgeschäft

Elektrizitätswerk Uznach AG
8730 Uznach · Tel. 055 285 83 83 · www.ewu.ch
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Ihr Spezialist für
Ski · Snowboard · Fitness · Wandern · Fussball

 Inline · Running · Kanu · Camping · Wassersport
Funktionelle Mode usw.

Jeden Freitag
Abendverkauf
bis 20.00 Uhr

Montag 
geschlossen

Am Uznaberg
St. Gallerstrasse 72
CH-8716 Schmerikon
Tel. 055 286 13 73
Fax 055 286 13 79
info@kustersport.ch
www.kustersport.ch
www.kanusport.ch

Auf 1600 m2 alles für Sport und Freizeit! 
Besuchen Sie die grösste 
Kanu Ausstellung der Schweiz! 
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www.loewen-kaltbrunn.ch
info@loewen-kaltbrunn.ch
Telefon 055 283 15 93
Vreni und Andy Bachmann-Gisler
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Uznacherstrasse 100, 8722 Kaltbrunn

NEU:  Leue Chalet hinter dem Restaurant!

Mich kann man mieten: Für Klassentreffen, Geburtstags-Partys, Abschieds-
Höck, Familienfeste und Versammlungen für ca. 60 Personen.

������������������������������������������������������������
Heimeliges Sääli für kleinere Anlässe, grosser Saal bis 110 Personen, Kinder-
spielplatz, Gartenwirtschaft, gut bürgerliche Küche, grosser Parkplatz auch für 
Car und LKW.

Erste Erfolge bei 
den Geräteturnerinnen
Der Geräteturntag See & Gaster ist der erste Wett-
kampf nach der Winterpause. Für viele Mädchen ist 
es zudem der erste Einsatz vor den Wertungsrich-
tern, andere Turnerinnen beginnen in einer höheren 
Stufe Erfahrungen zu sammeln. Der Geräteturntag 
wird abwechselnd in den Hochburgen Benken, 
Kaltbrunn, Uznach und Eschenbach durchgeführt. 
Dieses Jahr stiegen 157 junge Turnerinnen und 
Turner in Eschenbach in den Wettkampf ein. Über 
den ganzen Samstag herrschte eine besondere Wett-
kampfstimmung. Die Uznacher Geräteturnerinnen 
bewegten sich auf der Rangliste auf einer recht 
guten Linie. In K2 und K3 durfte sogar das Sieger-
potest bestiegen werden. Auszug aus der Rangliste:
WH

K4
4. Larissa Müller

K5
6. Carmen Oberholzer
6. Ayla Zweifel
8. Lea Hofstetter

K1
4. Irina Mächler

K2
1. Tamara Fritschi
4. Daniela Wissmann
4. Lea Steiner

K3
1. Viviane Jlgar
4. Sandra Oberholzer

«Wenn nicht jetzt, wann dann
Wenn nicht hier, sag mir wo und wann
Wenn nicht wir, wer sonst, es wird Zeit,
komm wir nehmen das Glück in die Hand»

singen die Höhner im Song zur kürzlich in Deutsch-
land zu Ende gegangenen Handball-Weltmeister-
schaft. Und, wer wurde Weltmeister? Richtig, unser 
Lieblingsnachbarland aus dem Norden. Dies nach 
schwachen Vorbereitungsspielen, immer  neuen 
Verletzungssorgen und nachdem sie mit unansehlichen 
Pflichtsiegen gegen die Handballzwerge aus Brasilien 
und Argentinien, sowie einer Pleite gegen Polen, mehr 
ins Turnier stolperten, als starteten. Trotz all dieser 
negativen Anzeichen war jede Halle, egal wie riesig, 
immer proppenvoll und es herrschte Stimmung, als 
hätte Angela eben die Steuerpflicht abgeschafft - Hand-
ball-Euphorie pur. Der Rest ist bekannt: Die Deut-
sche Handballerbrust wird von Spiel zu Spiel breiter 
und alle Spiele werden gewonnen. Nach zweimaliger 
Verlängerung sind im Halbfinal-Hitchcock die stolzen 
Franzosen aus dem Weg geräumt und der Weg ist frei 
um gegen Polen Revanche zu nehmen und gleichzeitig 
den ersehnten Titel einzufahren. Trainer Heiner Brand 
wird heilig gesprochen und Begeisterung scheint anzu-
halten; die Bundesliga-Hallen sind voll und Handball 
gilt als Sportart Nr. 1. Keine Widerrede! Fussball ist 
im grossen Kanton kein Sport, sondern Religion.

Mit Grauen denkt man angesichts dieser Handball-
festspiele an die Europameisterschaft 2006 in der 
Schweiz zurück. Spätestens als sich unsere Vorzeige-
Ballwerfer bereits nach der Vorrunde verabschiedeten, 
fand die mediale Berichterstattung irgendwo zwischen 
Dressurreiten und Synchronschwimmen statt. Dass 
unsere Nati ganz vorne mitspielt, konnte ehrlicher-
weise nicht erwartet werden, es bleibt aber der bittere 
Nachgeschmack, dass dieser Grossanlass überhaupt 
keinen positiven Einfluss auf den Handballsport 
in der Schweiz hatte. Diejenigen, die dem Hand-
ballvirus bereits verfallen sind, haben das Turnier 
verfolgt und genossen, ob die Restbevölkerung 
davon Kenntnis genommen hat, wage ich zumin-
dest zu bezweifeln.

Das nächste Grossereignis steht vor der Tür. Die Fuss-
ball-Europameisterschaft 2008 wird auf jeden Fall eine 
gewaltige Party. Die Massen aus Deutschland, England 
und Holland werden ohnehin für Stimmung sorgen. 
Köbi̓ s Fussball-Familie wünsche ich etwas von der 
Selbstüberzeugung und dem Glauben an sich selbst, 
wie es die Deutschen Handballhelden eindrücklich 
demonstriert haben – dann kann auch in der Schweiz 
Fussball zur Religion werden. Wenigstens eine Europa-
meisterschaft lang.

Übrigens scheint die zweite Mannschaft der Uzner 
Handballer die Zeichen der Zeit erkannt zu haben und 
präsentiert in regelmässigen Abständen Neuzuzüge aus 
dem Land des Handballball-Weltmeisters. Gut möglich 
also, dass breite Handballerbrüste schon bald eben-
solche Bäuche in den Schatten stellen und das «Zwei» 
einen beispiellosen Siegeszug Antritt…
MS

Handball

Euro’s Kolumne 
Von Heiner’s Helden, Köbi’s Familie, Bäuchen und Brüsten

Uznach · jud-metzgerei.ch 
Matthias Jud · Zürcherstrasse 53 · 8730 Uznach

Tel. 055 280 22 10 · Natel 079 421 26 51
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Früchte · Gemüse · Frischkäse

R. Bisig & Partner 
Uznach

Städtchen 25
Tel. 055 280 32 77

Fleurop
Hauslieferdienst

Richard Rogger 
Städtchen 22 · Uznach · Tel. 055 280 23 22 · Fax 055 290 18 69

R

K
STÄDTLI
OPTIK

R

K
STÄDTLI
OPTIK

Für Brillen und Kontaktlinsen 
natürlich zu K&R 
im Städtli 2 · Uznach

Tel. 055 290 19 19
www.kropik.ch

Ihre

Architekten
für 
Neubauten · Umbauten · Renovationen

Schwarzenbach
Heinrich Schwarzenbach dipl. Architekten ETH/SIA AG
Gasterstrasse 22 Tel. 055 280 18 72
8730 Uznach Fax. 055 280 36 23
www.schwarzenbach-ag.ch

Der Maler in Ihrer Nähe
Malerarbeiten für Alt- und Neubauten,
Innenräume, Treppenhäuser, Fassaden

zuverlässig, sauber, termingerecht
und trotzdem günstig

Walter Müller · Gerbistrasse 6 · 8730 Uznach
Tel. 055 280 46 03
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auch Nebeneffekte aufgezeigt die bei häufigen 
Konsum von harten Drogen und Alkohol Spätfolgen 
verursachen.

Der Handballverein, die Trainer und die Eltern 
hoffen, dass dieser Vortrag die Jugendlichen in 
ihrem Alltag noch etwas begleiten wird, so dass 
Ben s̓ Geschichte nicht allzu rasch vergessen ist.
PM

Impressum
Herausgeber: Turnverein Uznach
Redaktion: Werner Hofstetter · Tönierweg 6 
 hower@bluewin.ch
Adressverwaltung Vreni Oberholzer · Gasterstrasse 44 
 vreni.oberholzer@bluewin.ch
Grafik/Druck: Jud Grafik + Internet · Grynaustrasse 21 
 8730 Uznach · www.juhui.ch

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe:
31. Juli 2007

(Bilder nehmen wir gerne auch für die nächste Ausgabe,
bitte beachte die Einstellung auf der Digitalkamera: sehr 
fein oder fein «höchste Auflösung».)

Felix Hof vom Regionalen Beratungszentrum Rappers-
wil-Jona in Begleitung von Herrn Sandro Campedel 
vom Regionalen Beratungszentrum Uznach hat am 
Mittwochabend 21. März im Auftrag vom Handball 
TV Uznach in der Aula Schulhaus Haslen, Uznach 
einen Informationsabend zum Thema «Alkohol- und 
Suchtmittelkonsum von Jugendlichen» durchgeführt. 
Die Junioren und Juniorinnen ab 12 Jahren, Trainer 
und einige Eltern erhielten dabei hautnahe und absolut 
reale Fakts zu diesem aktuellen Thema.

Zahlreich erschienen Junioren, Trainer und Eltern 
des Handball TV Uznach, sowie der Präsident des 
Gesamtverein, in der Aula. Felix Hof eröffnete zum 
Thema Alkohol- und Drogenkonsum das Gespräch 
mit einem betroffenen Jugendlichen, der zur Zeit eine 

Therapie in einer Entzugsklinik absolviert. Drogen, 
Alkohol und Kriminalität begleiteten die letzten 
vier Jahre den 17 jährigen Ben aus Zürich. Mit 12 
Jahren begann Ben s̓ Leidensweg zuerst harmlos 
mit Zigarettenkonsum, wie er erzählte. Durch 
Kont- akte zu älteren Jugendlichen wurde schnell 
einmal Cannabis konsumiert. Wie eine Spirale, 
berichtete Ben, ging es weiter. Harte Drogen, tägli-
cher Alkoholkonsum, das Geld fehlte, also war 
die Kriminalität nicht mehr fern. Einbrüche und 
mehrere schwerere Delikte prägten seine Jugend-
zeit. Täglicher Konsum von Drogen und Alkohol 
zogen ihn immer tiefer in den Teufelskreis hinein. 
Zuletzt erfolgte eine Einweisung der Polizei in die 
Jugendhaftanstalt.

Eindrücklich für die Jugendlichen des Handball TV 
Uznach war der offene Austausch mit Ben, dem sie 
Fragen stellen durften. Wie geht es weiter mit dir, 
fragte ein junger Zuhörer? Was hast du für Ziele? 
Ich möchte raus aus den Drogen und dem Dilemma, 
meinen Abschluss für die Sekundarschule nach-
holen und eine gute Lehrstelle finden.

Es sei jedoch ein harter Weg, eröffnetet uns Felix 
Hof für den jungen Mann, der sich 3 Jahre in der 
harten Drogenwelt aufgehalten hat. Wir hoffen, dass 
Ben den Anschluss in den normalen Alltag finden 
wird. Mit einem grossen Applaus, Glückwünschen 
und viel Erfolg für seine Zukunft, verabschiedeten 
wir uns von ihm.

Mit einigen weiteren Fragen, auch von Felix Hof 
an die Adresse der Junioren und Juniorinnen, ergab 
sich ein lockere, vertraute Diskussionsrunde. Auch 
die Auswirkungen von Drogen auf das Leistungs-
vermögen und die körperlichen Schäden wurden 
aufgezeigt. «Sport schütz nicht vor Suchtmittel-
konsum», ermahnte Felix Hof. Positiv für ihn war, 
dass bei den älteren Junioren Abmachungen im 
Team bestehen welche mehr oder weniger einge-
halten werden. Er appellierte auch an Eltern und 
Trainer, genau hinzuschauen und Interesse zu 
zeigen was konsumiert wird. Zum Schluss wurden 

Informationsabend zu Alkohol- und 
Suchtmittelkonsum von Jugendlichen 

Felix Hof im Gespräch mit den Jugendlichen

Herr Hof, Herr Campedel mit Ben im Gespräch

Gleich vorweg: Diese Sportart ist für mich mit Abstand 
die Beste und Interessanteste überhaupt. In diesem Zusam-
menhang ist festzuhalten, dass ich durch meinen langjäh-
rigen Arbeitskollegen Patrick Fosanelli vor rund 12 Jahren 
zum ersten Mal den Ausdruck «Handball» hörte. Im Jahre 
1995 fuhr ich mit den aktiven Handballern ins Trainings-
lager nach Linz und bekam erstmals das runde Ding in 
meine Pfötchen, was anfänglich ein ziemlich kurioses 
Gefühl war…

Peter vertieft in die Match-Statistik

Stimmung an den Spielen und die Fahrt im Bus zu den 
Auswärtsbegegnungen – mit den vielen treuen Fans – war 
einzigartig. Umso enttäuschter war ich hingegen, als im 
Jahr darauf infolge des zu knappen Kaders der Rückzug 
aus der ersten Liga erfolgen musste – trotz des glänzenden 
vierten Ranges.

Nichts desto trotz war für mich ganz klar, dass es weiter 
gehen sollte. Glücklicherweise blieben einige sehr talen-
tierte Spieler dem Handball TV Uznach treu. Dabei ist 
zu bemerken, dass die Saison 2003/2004 hart war und 
es ganz klar an Alternativen beim Auswechseln an den 
Meisterschaftsspielen fehlte. Mich freut sehr, dass es auch 
dank den beiden Trainern Michi Widrig und Roman Jud 
gelang, eine schlagkräftige Truppe in der ersten Mann-
schaft zu formen. Dankbar bin ich ebenfalls, dass mit der 
Rückkehr von Supertrainer Stevan Nikolic und ein paar 
weiteren Jungs die Möglichkeit gegeben ist, in der zweiten 
Liga vorne mitzuspielen. Ich hoffe sehr, dass es in der 
laufenden Saison so weiter geht und wir mit vielen Siegen 
das Publikum begeistern werden. 

Was mich am Handball fasziniert, ist, dass es ein sehr 
schneller und zum Teil auch ziemlich ruppiger Sport ist. 
Ich habe auch schon Spiele erlebt, bei denen das Siegen 
auf Messers Schneide stand und ich beinahe so schweiss-
gebadet war, wie die Handballer auf dem Feld. Unglaub-
lich! Für mich ist es eine der grössten Herausforderungen, 
dass es in den nächsten Jahren gelingt, die Junioren zu 
integrieren und so den Weiterbestand des Handballs in 
Uznach zu sichern – und natürlich auch meine Tätigkeit 
als offiziellen Statistiker!

Blöchis Welt: «Handball und ich»

Seither bin ich jeweils im Training anzutreffen und 
versuche dort so weit als möglich mitzumachen. Leider 
ist mir infolge meines Alters und mangels Talent nicht 
möglich, diesen Supersport aktiv zu betreiben. Da ich 
jeweils für den Trainer oder den Coach die Match-
Statistik schreibe, bin ich aber an vorderster Front dabei. 
Sehr glücklich war ich, als das Herren 1 in der Saison 
2002/2003 den Aufstieg in die erste Liga schaffte. Die 
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Nachtrag

 5. Januar 80. Wolfgang Hüppi

 23. Januar 50. Peter Müller

 2. März 65. Toni Kuster

Mai bis August

 5. Mai 55. Karl Felber

 20. Mai 80. Willy Brühwiler

 29. Mai 55. Walter Weber

 2. Juni 60. Werner Blöchlinger

 03. Juni 50. Esther Rogger 
    Freimitglied

 04. Juni 50. Toni Schilter

 25. Juni 50. Vreni Oberholzer
    Präsidentin Sport Fit Frauen

 26. Juni 50. Cornelia Berni

 16. Juli  50. Paul Büsser

 25. August 70. Werner Hofstetter
    Ehrenmitglied
    Präsident des Gesamtverein

 26. August 70. Hildegard Rüegg
    Freimitglied

 28. August 50. Otto Brändli

 30. August 84. Albert Baumgartner
    Ehrenmitglied

Glückwunsch
An der Geburt des Sohnes Linus am 18. November 2006 
freuen sich Martin Ammann und Anna-Barbara Mohr an 
der Gasterstrasse 28 b in Uznach

Vor Jahresende, genau am 30. Dezember 2006 durften 
Marcel und Martina Balmer-Steger, Amdenerstrasse 19 in 
Wessen ihren Sohn Damian Jan in die Arme nehmen.

Den glücklichen Eltern gratulieren wir ganz herzlich

Termine Mai bis August 2007

4. Mai Hauptversammlung der Handballriege
   Restaurant «Linth Park»

12. Mai Sport Fit Frauen und Männerriege
   Verpflegungsstand am Maimarkt

12./13. Mai GETU
   Gerätemeisterschaft , Gams

16. Mai Männerriege
   Bociaabend, Schmerikon

17. Mai Handball
   d’schnellscht Uzner

20. Mai Verschiebungstag d’schnellscht Uzner

26. Mai Jugend Sport
   Jugitag See+Gaster, Schänis

2. Juni Sport Fit Frauen und Männerriege
   2. SGTV Sport Fit-Tag, Kaltbrunn

20.-24. Juni Aktiv Sport
   Eidg. Turnfest, Frauenfeld

30. Juni Jugend Sport
   Interne Jugimeisterschaft

3. Juli Sport Fit Frauen
   Turnfahrt in die Gegend von Wildhaus

5. Juli Sport Fit Frauen
   Grillplausch auf den Areal 
   der Otto Hofstetter AG

6. Juli Männerriege 
   Grillplausch im Auerhahn

10. August Männerriege
   Abendwanderung

25. August Jugend Sport
   Kantonalfinal «Migros-Sprint», St.Gallen

25./26. August Männerriege
   Bergwanderung Grimselgebiet

25./26. August Sport Fit Frauen
   Turnerinnenwanderung


